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Danke, 
Rausch und Pausch!
Die Firma Rausch und Pausch 
geht voran, und zwar mit Riesen-
schritten: Sie unterstützt unsere 
Turnerschaft mit sage und 
schreibe 20 000 Euro. Damit kann 
unser Verein ein wichtiges Projekt 
für das kommende Jahr angehen: 
die Sanierung der Heizung in 
unserer Jahnturnhalle „Ohne 
dieses Geld könnten wir das nicht 

stemmen“, dankte Vorstandsvorsitzender Werner Kraus dem Selber 
Unternehmen. Dessen Geschäftsführer Karin Wolf und Dr. Roman Pausch 
wissen den Wert zu schätzen, den die Turnerschaft seit Jahrzehnten schafft. 
Beide waren selbst in dem Verein aktiv, und Pauschs Kinder taten oder tun es 
dem Papa gleich. Karin Wolf sieht im Engagement der RaPa ein „Bekenntnis 
zur Stadt und unseren Mitarbeitern“. Nicht zuletzt, wenn sie Mitarbeiter für 
Führungspositionen suchen, spiele ein Standortfaktor wie der Sportverein 
eine große Rolle. „Deshalb fördern wir auch gezielt den Breiten- und nicht 
den Elitesport. Wir hoffen auch, mit unserem Sponsoring weitere Unter-
nehmen zu ermuntern, uns auf diesem Weg zu folgen“, sagte die Geschäfts-
führerin. Diesen Worten kann sich der TS-Vorstand nur anschließen. Unser 
Verein hat bekanntlich im Sommer eine Patenschafts-Aktion für die 
Sanierung unserer Halle ins Leben gerufen. „Wir würden uns freuen, wenn 
das Engagement der RaPa noch mehr Unternehmen und Privatpersonen 
ermuntert, uns zu unterstützen“, hofft Werner Kraus, dass auch Sie den 
beiliegenden Flyer ausfüllen und nicht wegwerfen.
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Kommentar des Vorstandsvorsitzenden:

Wann kommt der Zeitpunkt, wo wir es nicht mehr schaffen?

Eine vereinseigene Sporthalle zu besitzen, hat unbestritten auch seine 
Vorteile. Im Vergleich zu denjenigen Vereinen, die öffentlichen Hallen nutzen 
müssen, können wir praktisch jeden Tag 24 Stunden in unsere Halle. Das ist 
natürlich Theorie. Wir haben keine Nutzer, die 24 Stunden die Halle 
benötigen und schon gar keine Übungsleiter/Trainer, die dafür zur Verfügung 
stünden. Ganz realistisch ist, dass wir wahrscheinlich unsere Kinder-
sportschule nicht installieren hätten können ohne Vereinshalle. Denn hier 
finden Übungsstunden am Nachmittag statt, wo öffentliche Hallen aufgrund 
der schulischen Nutzung nicht zur Verfügung stehen. Die restlichen 
Nutzungszeiten müssen sich immer da orientieren, wie die Übungsleiter und 
Trainer das Ehrenamt mit ihren beruflichen oder privaten Anforderungen 
vereinbaren können. Also genau wie bei den Vereinen, die nur öffentliche 
Hallen nutzen. 

Natürlich müssen Vereine ohne vereinseigene Liegenschaft Gebühren für 
die Nutzung öffentlicher Hallen bezahlen. Je nach ausgeführten Sportarten 
kommt auch hier einiges an Ausgaben zusammen, aber das war´s dann. 
Reparaturen, Sanierungen, Energiekosten sind hier kein Thema mehr. Das 
ist dann die Aufgabe des jeweiligen Sachaufwandsträgers (Kommune, 
Landkreis).

Bei Vereinen mit eigenen Hallen, sieht das Ganze etwas anders aus: Zum 
einen müssen diese meistens auch noch öffentliche Hallen „dazu buchen“, 
um das Sportangebot „unterzubringen“. Diese Nutzungszeiten müssen 
selbstverständlich ebenfalls bezahlt werden. 

Und dann kommen der Unterhalt, also Reparaturen, Sanierungen, 
Energiekosten usw. der vereinseigenen Halle hinzu. Wenn dieses Objekt 
dann noch ein paar Jahrzehnte auf dem Buckel hat, erreichen diese 
Ausgaben Dimensionen, die früher oder später nicht mehr zu schultern sind. 
Und jetzt kommen wir zur aktuellen Situation in unserem Verein: Neben 
weiteren Maßnahmen muss die 36 Jahre alte Heizungsanlage vordringlich 
erneuert werden. Kosten rund 35.000 Euro. Ganz klar, wir haben im Rahmen 
unserer Möglichkeiten dafür Vorsorge betrieben. Aber trotzdem ist es ein 
Tanz auf der Rasierklinge, um es letztendlich zu stemmen. Es gibt in unserer 
Region Vereine mit eigenen Hallen, die das nicht mehr hinbekommen. Im 
Optimalfall steigt dann vielleicht die Kommune ein! Aber ist das gerecht 
gegenüber denjenigen, die es gerade noch so hinbekommen? Es kommt 
hinzu, dass Fördergelder nicht zum gleichen Zeitpunkt fließen, wie
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wir die Handwerker-Rechnungen bezahlen müssen. Das heißt. Wir müssen 
unsere Liquidität im Auge haben. Wir müssen dafür Ausgaben verschieben. 
Übungsleiter müssen dadurch beispielsweise länger auf ihre Entschädi-
gungen warten. Diese Thematik muss Nutzer von Schulturnhallen nicht 
interessieren. 

Es gibt nur einen Weg, um dieses Dilemma einigermaßen in den Griff zu 
bekommen. Vereine mit eigenen sanierungsbedürftigen Sporthallen/Sport-
anlagen müssen für eine umfangreiche Sanierung, Sonder-Fördermittel des 
Staates und/oder des Bundes erhalten. Alles andere macht keinen Sinn.  Der 
Vorsitzende des Sportbeirates im Landkreis Wunsiedel, Dieter Hörwarth aus 
Arzberg, hat hier schon eine Initiative in die richtige Richtung begonnen. Aber 
bisher geht einfach nichts voran, weil es schon schwierig ist, die 
Kommunalpolitik und die Damen und Herren Abgeordneten an einen Tisch 
zu bringen, geschweige denn Wege aufzuzeigen, wie es funktionieren 
könnte. 

Ich wünsche mir sehr, dass die Bereitschaft der Politik etwas verändern zu 
wollen, schnell wächst. Denn es kann doch nicht Ziel sein, Vereins-
Sporthallen für die Nutzung zu verlieren, nur, weil Vereine es einfach nicht 
mehr schaffen können, diese zu unterhalten. In unserer Sporthalle betreiben 
an 5-6 Tage in der Woche Kinder, Jugendliche und Erwachsene ihren Sport. 
Hier geht es um Vorsorge, Gesundheit und Bewegung. Das darf niemand 
aufs Spiel setzen. Wir Vereine mit eigenen Liegenschaften brauchen 
dringend ein Sonder-Förderprogramm für unsere in die Jahre gekommenen 
Sportanlagen. Wenn das nicht in Kürze kommt, dann ist der 

Zeitpunkt, wo wir es nicht mehr schaffen, nicht mehr weit entfernt.

Ich wünsche allen unseren Mitgliedern, Freunden und Unterstützern, eine 
schöne Advents- und Weihnachtszeit. Und natürlich viel Gesundheit im 
Neuen Jahr. Bleiben Sie uns alle verbunden, wir brauchen Sie viel mehr, als 
Sie sich es vielleicht vorstellen können.     

Ihr 

Werner Kraus
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Die Turngala
begeistert über
250 Besucher

Die altehrwürdige Jahnturnhalle platzte aus allen Nähten: Mehr als 250 
Zuschauer waren gekommen, um die Kindersportgala der Turnerschaft Selb 
und der Kindersportschule (Kiss) Hochfranken zu sehen. In einem rund 
zweistündigen, kurzweiligen Showprogramm aus Tanz, Geräteturnen, Ballett 
und Sport zeigten rund 120 Kinder und Jugendliche im Alter von ein bis 24 
Jahren, wie vielfältig die Nachwuchsarbeit der TS-Turnabteilung und der 
Kindersportschule ist. Die Nachfolge-Veranstaltung für das Kinderweih-
nachtsturnen hat sich endgültig etabliert.
Mit einem Linedance auf „The Hustle“ eröffneten die älteren Mädchen den 
Abend, gefolgt vom schwungvollen Einmarsch der jüngeren Teilnehmer. 
Schirmherr Günther Volkmann, Geschäftsführer der Vishay Electronic 
GmbH, zeigte sich überwältigt von der Anzahl junger Sportlerinnen und 
Sportlern, die sich in der Turnerschaft Woche für Woche engagieren. 
Anschließend gaben die beiden Moderatorinnen Hanna Schaubmar und 
Melissa Kuru die Auftrittsfläche in der Mitte der Halle frei für die jüngsten TS-
Sportler: die „MuKis“ von der Mutter-Kind-Gruppe. Auch  manche Oma und 
mancher Opa waren mit von der Partie. Von Kopf bis Fuß tanzten sie unter 
der Leitung von Agneta Schwenk und Marlene Bachmann den „Körperteile-
Blues. 
Konzentriert und motiviert zeigten dann die „Turn-Sternchen“ von Daniela 
Setzer, Anke Feselmayer, Andrea Bieberle-Knauth, Corinna Zumpe und
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Manuela Zapf ihr Können. Die jüngsten Wettkampfturnerinnen der TS im 
Alter zwischen vier und elf Jahren, die kürzlich beim Gauentscheid die beiden 
vorderen Plätze belegt hatten, zeigten Übungsteile aus ihrem Wett-
kampfprogramm am Boden und Mattenberg und ernteten stürmischen 
Beifall. 
Im zweiten Showblock waren die Dancing-Kids unter der Leitung von Claudia 
Wappler mit ihren bunten Tüchern ein echter Hingucker. Hüpfen, rollen, 
krabbeln, klettern, balancieren – Bewegungsformen, die zu einer 
motorischen Grundlagenausbildung beitragen, gehören bei den Jungs und 
Mädchen im Kindergartenalter zum Inhalt der Übungsstunden. Wie 

spielerisch und spaßig sich 
diese Ausbildung ver-
packen lässt, machten sie 
unter Leitung von Meike 
Lang unter dem Motto 
„Turnkinder kunterbunt“ 
deutlich. Unterstützt wurde 
Meike Lang von Simon 
Baumgärtner, der bei der 
Turnerschaft zurzeit ein 
Freiwilliges Soziales Jahr 
im Sport ableistet. Er war es 
dann auch, der im dritten 

Showblock für Staunen bei den Zuschauern sorgte: Dank seines gebückten 
Salto vorwärts, den er vom Mini-Trampolin aus über den Kopf seiner Turn-
partnerin hinweg turnte, wird er dem Selber Publikum lange in Erinnerung 
bleiben. Unter dem Motto „Nimmerland“ setzte er gemeinsam mit den 
Übungsleiterinnen Olga Schulz, Barbara Schaubmar, Carolin Fischer und 
rund 40 Kindern zwischen drei und fünfzehn Jahren die Geschichte von Peter 
Pan turnerisch an Kasten, Boden und Trampolin um.

Klassiche Ballett-Musik begleitete 
zwölf junge Tänzerinnen unter der 
Leitung von Andrea Bieberle-Knauth. 
Auf den Schwebebalken wagten sich 
anschließend 13 Turnerinnen unter der 
Leitung von Anke Feselmayer und 
Michaela Krüger, die anspruchsvolle 
Elemente wie Rad, Bogengang oder 
Salto-Abgänge zeigten, verpackt in 
eine elegante Show aus fließenden, 
weichen Armbewegungen mit wallen-
den Tüchern.
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Für Grusel-Atmosphäre sorgten die rund 20 Kinder der Kiss Hochfranken 
unter Leitung von Tina Bußler. Als „Kiss-Vampire“ schwebten sie durch ihren 
Parcours aus Matten, Reifen, Trampolin und Kästen und zeigten, wie 
vielfältig die sportliche Ausbildung in den Kiss-Unterrichtsstunden ist.

Den Schlusspunkt setzten noch einmal die Leistungsturnerinnen der TS. 
Zunächst hüpften die Mädchen zwischen vier und zehn Jahren als Pippi 
Langstrumpf, stilecht in bunten Kleidchen mit zweierlei Ringelstrümpfen und 
abstehenden Zöpfchen, durch die Halle. Trotz aller Clownerie zeigten sie 
konzentriert ihre schwierigen Übungsteile am Trainingsbalken. Die 
Leistungsturnerinnen von Marlene Bachmann hatten Gymnastikstäbe und 
Keulen zu Percussion-Instrumenten umfunktioniert und gaben so ihrem 
akrobatischen Bodenturnen einen außergewöhnlichen Rahmen.
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Im Landesleistungszentrum in Hof fand der zweite Durchgang des 

Bayernpokals „Gauentscheid Turnen“ statt. Hochmotiviert und bestens 

vorbereitet gingen 10 kleine Turnerinnen des Trainerteams Manuela Zapf, 

Andrea Bieberle-Knauth, Anke Feselmayer, Corinna Zumpe und Daniela 

Setzer an den Start. Seit dem letzten Wettkampf hatten die Mädchen neue 

Übungen einstudiert und freuten sich darauf, diese den Kampfrichtern und 

dem Publikum zu präsentieren.

Gleich beim ersten Gerät, dem Stufenbarren bzw. Reck, konnten die Selber 

Mädels das beweisen. Ohne Nervosität zeigten sie saubere Aufschwünge, 

hohe Unterschwünge und gespannte Beine und Zehen.

Noch ein paar Punkte mehr sammelten die Turnerinnen am Schwebebalken. 

Zum ersten Mal turnten alle ihre Übung auf dem Balken, und nicht mehr auf 

der Turnbank. Eine tolle Leistung, besonders für die Jüngsten. Ihr Mut wurde 

mit hohen Punktzahlen durch die Kampfrichter belohnt. 

Am Boden präsentierten die Mädchen ihre Elemente gewohnt konzentriert, 

sicher und souverän. 

Selber halten die Fahnen der Turnerinnen hoch

TS-Präsident Dr. Hermann Friedl beglückwünschte Turn-Abteilungsleiterin 
Marlene Bachmann zu der gelungenen Veranstaltung. 

M. Z. 
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Mia Holden

Erfolgreich beim Gauentscheid: 
hinten von links Amelie Stumpp, 
Lea Kropf, Emily Friedrich und Mia Holden, 
vorne von links Sara Fath, Arina Schneider, 
Thea Kisler, Lotta-Marie Buchmann, 
Hannah Devon und Greta Seitz.

Beim letzten Gerät, dem Sprung, bewältigten alle die jeweils ausgewählte 

Übung ohne Probleme und die Zuschauer konnten Hocken über das Pferd, 

Grätschen über den Bock und Aufhocken auf den Kasten bestaunen. 

Leider konnten die Selber Mädchen sich mangels Teilnehmern nicht mit 

anderen Vereinen messen und machten die Platzierungen unter sich aus. 

Die erste Selber Mannschaft mit Emily Friedrich, Hannah Devon, Mia 

Holden, Sara Fath und Greta Seitz, erturnte sich insgesamt 224,45 Punkte 

und ging damit als Siegermannschaft hervor. Arina Schneider, Thea Kisler, 

Lea Kropf und Lotta-Marie Buchmann sammelten 156,70 Punkte und 

belegten somit Platz zwei. Die drei besten Einzelturnerinnen waren Emily 

Friedrich (49,85 Punkte), Hannah Devon (46,75) und Mia Holden (46,50).

In der nächsthöheren Wettkampfklasse (10/11 Jahre) startete Amelie 

Stumpp als Einzelturnerin. Sie turnte an allen Geräten absolut konzentriert, 

sehr ordentlich und ohne Fehler. 50,30 Punkte und ein guter 15. Platz in der 

Einzelwertung waren der verdiente Lohn für diese tolle Leistung. 
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Tänzer willkommen!

Die Linedance-Gruppe trainiert jeden 
Montag von 18.15 Uhr bis 19.45 Uhr im 
Jahnheim. Gerne nehmen wir neue 
Tänzerinnen und natürlich auch Tänzer auf.
Komm´einfach zum Schnuppern und 
Probetanzen vorbei. Die Gruppe würde sich 
freuen. Jeder ist herzlich willkommen.

Heidi Hübner macht Schluss

Im Jahre 2002 übernahm Heidi Hübner als 
Vertretung die Leitung der Montagsgym-
nastik. Aus dieser vorübergehenden 
Vertretung wurden 15 Jahre lang wöchent-
liche Übungsstunden. Immer gut gelaunt 
gestaltete Heidi abwechslungsreich und mit 
viel neuen Ideen Ihre Übungseinheiten.
Nach den diesjährigen Sommerferien gab sie 
ihren Rückzug als Leiterin der Montagsgym-
nastik bekannt. Gerne ist sie als Teilnehmerin 
noch dabei.
Ganz setzt sich Heidi mit ihren 85 Jahren 
nicht zur Ruhe. Die Mittwochsgymnastik in 
der Luitpoldschule findet weiterhin unter ihrer 
Leitung statt.
Mit einem Blumenstrauß bedankte sich die 
Abteilungsleiterin bei Heidi Hübner für deren 
Einsatz und Hilfsbereitschaft in der Abteilung 
GymWelt.
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Geburtstage Januar bis Juni 2017
(genannt sind der 60. und 65. Geburtstag und ab dem 70. Jedes Jahr)

Meißner Anton 07.01. 60 Jahre

Beck Helmut 11.01. 82 Jahre

Rabenstein Annemarie 12.01. 85 Jahre

Geyer Peter 14.01. 76 Jahre

Gräf Christa 14.01. 82 Jahre

Töffling Dietlind 20.01. 79 Jahre

Eichler Walter 22.01. 76 Jahre

Meyer Helga 24.01. 82 Jahre

Mostetzky-Rauh Charlotte 24.01. 60 Jahre

Eichinger Angelika 26.01. 72 Jahre

Meier Margot 26.01. 71 Jahre

Stöhr Gerda 28.01. 77 Jahre

Künzel Erich 01.02. 79 Jahre

Strößner Helmut 01.02. 81 Jahre

Brunat Astrid 03.02. 73 Jahre

Buchheim Ruth 04.02. 82 Jahre

Dietrich Burkhard 04.02. 76 Jahre

Neidhardt Fritz 05.02. 91 Jahre

Achtziger Gerhard 09.02. 82 Jahre

Döbereiner Ilse 14.02. 81 Jahre

Thumser Wolfgang 16.02. 60 Jahre

Hotek Erna 20.02. 88 Jahre

Weiser Gerhard 21.02. 75 Jahre

Mundel Hilde 24.02. 75 Jahre

Hetz Christa 24.02. 74 Jahre

Pabst Rudolf 26.02. 82 Jahre

Edelmann Ursula 28.02. 82 Jahre

Goller Rudolf 02.03. 97 Jahre

Baumgärtel Dieter 03.03. 73 Jahre

Spannekrebs Ingrid 06.03. 76 Jahre

Hirschmann Max 07.03. 80 Jahre

Kleinhenz Günter 08.03. 60 Jahre

Welzel Arthur 08.03. 96 Jahre

Huber Heinz 09.03. 75 Jahre

Scharfenberg Horst 09.03. 79 Jahre
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Leineweber Jürgen 10.03. 77 Jahre

Hartig Joachim 11.03. 77 Jahre

Hippmann Erika 13.03. 85 Jahre

Seidel Erwin 16.03. 87 Jahre

Badura Herbert 18.03. 77 Jahre

Kania Rita 19.03. 72 Jahre

Wächter Else 21.03. 96 Jahre

Fichter Heidrun 29.03. 76 Jahre

Lademann Günter 30.03. 84 Jahre

Rödig Elisabeth 30.03. 93 Jahre

Barton Gerda 31.03. 76 Jahre

Dobrijevic Djuro 06.04. 73 Jahre

Hacker Karl 08.04. 81 Jahre

Sandner Arthur 08.04. 81 Jahre

Ott Erwin 10.04. 77 Jahre

Schindler Rita 10.04. 72 Jahre

Enzi Rosemarie 13.04. 60 Jahre

Gorges Gisela 13.04. 82 Jahre

Lindner Heidi 16.04. 77 Jahre

Wolfram Marie 19.04. 81 Jahre

Rauscher Elisabeth 20.04. 76 Jahre

Eckardt Renate 21.04. 77 Jahre

Hahn Christa 21.04. 73 Jahre

Achtziger Helga 28.04. 81 Jahre

Welsch Anneliese 29.04. 81 Jahre

Zeidler Peter 29.04. 76 Jahre

Pöhlmann Christa 30.04. 81 Jahre

Doß Günter 02.05. 73 Jahre

Schulze Heinz 02.05. 82 Jahre

Kauer Inge 04.05. 82 Jahre

Kinast Anneliese 04.05. 79 Jahre

Kärner Edeltraud 09.05. 87 Jahre

Schwarzer Edgar 09.05. 79 Jahre

Seidel Klara 09.05. 78 Jahre

Wallner Wilfried 10.05. 81 Jahre

Hechtfischer Brigitte 11.05. 60 Jahre

Mack Heinrich 11.05. 84 Jahre

Steinhäuser Inge 12.05. 70 Jahre
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Schamel Erwin 13.05. 86 Jahre

Dr. v. Chiari Bernd 13.05. 72 Jahre

Winterstein Erika 13.05. 74 Jahre

Bauer Werner 14.05. 70 Jahre

Rabenbauer Theo 14.05. 75 Jahre

Klein-Halmaghi Hannelore 14.05. 60 Jahre

Krotsch Margit 19.05. 65 Jahre

Meißner Hannelore 20.05. 88 Jahre

Hetz Ruth 27.05. 88 Jahre

Hentschel Elisabeth 30.05. 88 Jahre

Thoma Ingrid 31.05. 79 Jahre

Bergmaier Inge 02.06. 82 Jahre

Demmler Dieter 02.06. 80 Jahre

Glück Waltraud 04.06. 60 Jahre

Hammerschmidt Bernd 05.06. 74 Jahre

Hentschel Karin 05.06. 75 Jahre

Benker Ilse 06.06. 65 Jahre

Seiffert Frank 09.06. 60 Jahre

Raab Ursula 12.06. 74 Jahre

Dr. Votteler  Gerhard 12.06. 74 Jahre

Fäustl Manfred 13.06. 86 Jahre

Mages Hilde 13.06. 91 Jahre

Eichinger Heidi 21.06. 60 Jahre

Haas Irena 21.06. 65 Jahre

Schwarzmeier Gertraud 24.06. 70 Jahre

Dr. Ruska Jürgen 26.06. 75 Jahre

Kraus Werner 29.06. 65 Jahre

Mediaval - Fans sind unsere treuen Gäste

Das 2. Wochenende im September ist 
Festival-Zeit in Selb. Das ‚Festival 
Mediaval' wurde wieder von vielen 
Tausend Mittelalter-Fans besucht. Und 
ca. 150 übernachten bei uns in der 
Jahnturnhalle und auf unserem Freige-
lände. Unsere Anlage wird wegen der 
Nähe zum ‚Goldberg' und der ruhigen 
Lage geschätzt.
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Reiner Hetz erhält den Zühl-Gedächtnispreis 

Er hält schon gefühlte Ewigkeiten lang Gymnastik bei unserer Turnerschaft 
und steht seit 1988 der Altersriege vor. Vorher hat er 13 Jahre lang die 
Kinderturnabteilung geleitet und damit auch das Kinder-Weihnachtsturnen: 
Grund genug für die besondere Ehrung, die die TS einmal pro Jahr vergibt: 
den Werner Zühl-Gedächtnispreis. Ihn nahm Reiner Hetz beim 
Ehrenmitgliedertreff aus den Händen von Vorstandsvorsitzendem Werner 
Kraus entgegen; mit im Bild seine Frau Christa Hetz und Arne Zühl, Sohn des 
Stifters der Auszeichnung. Was das Engagement und die Person des 
Geehrten noch besonders macht: Reiner Hetz pflegt immer auch Gesellig- 
und Gemütlichkeit und hält damit seine Truppe zusammen. 
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Neue Ehrenmitglieder und viele Jubilare

Beim Ehrenmitgliedertreff ehrte unser Verein die Jubilare, die der TS eine 
runde Zahl an Jahren die Treue gehalten haben. Leider waren nur relativ 
wenige von ihnen in den kleinen Saal der Jahnturnhalle gekommen. Im Bild 
von links Vorstandsvorsitzender Werner Kraus, Reiner Hetz, Dieter Spörl, 
Präsidiumsmitglied Stephan Rummel, Heidi Lindner, Christa Hetz, Ulrike 
Kremer, Heidrun Fichter, Renate Eckardt, Arne Zühl und Dr. Hermann Friedl. 
50 Jahre bei der Turnerschaft und damit Ehrenmitglieder sind Roland 
Dorschner, Siegfried Frohring, Reinhard Grötsch und Horst Küspert, 40 
Jahre dabei sind Christian Benker, Stefan Bieberle, Renate Eckardt, Stefan 
Fischer, Katrin Gebhardt, Thomas Köppel, Detlef Künzel, Robert Lampert, 
Bettina Mocker, Oswald Netzsch, Doris Pikalek, Peter Reuschl, Anja 
Schubert, Dieter Spörl und Angela Wolf. 25. Jubiläum feierten Andrea Döhla, 
Heidrun Fichter, Ulrike Kremer, Heidi Lindner, Angela Schmeißner und 
Simon Wührl.



19

Letzte Meldung!!!

Ab Januar 2017
wieder ein Pächter

auf unserer Gaststätte

„Jahnstube“
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Inhaber: Herbie Hedler

Tabakwaren

Toto-Lotto-Lotterie

Zeitschriften

Angela Schaller

Bahnhofstraße 6 · 95100 Selb

Telefon: 0 92 87 / 22 48
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Bitte Nachweise vorlegen!
Wir bitten alle Schüler(innen), Student(innen) unter unseren Mitgliedern, 

die bereits über 18 Jahre alt sind, sowie die derzeit arbeitslosen Mitglieder, 

bis spätestens 15. Januar 2017 eine aktuelle Bescheinigung vorzulegen, 

damit nicht der „Normal-Beitrag“ für Erwachsene bei der 

Beitragsberechnung 2017 angesetzt wird.
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Entrümpelung Jahnturnhalle

Viele fleißige Hände waren notwendig, um eine 
Entrümpelung der Jahnturnhalle durchzu-
führen. Vom Dachboden bis zum Keller wurden 
nicht mehr gebrauchte Gegenstände entsorgt. 
Am Ende der Aktion waren die bereitgestellten 
Container bis zum Rand gefüllt.

An dieser Stelle nochmals ein herzliches 
Dankeschön allen Helferinnen und Helfern, für 
die geleistete Arbeit.
 

Zusatzausbildung Herz-Kreislauf

Petra Haas hat in Oberhaching in der Zeit vom 21. 
bis 25. September 2016 eine weitere Zusatzaus-
bildung der 2. Lizenzstufe Aufbaukurs mit dem 
Profil Herz-Kreislauf absolviert. Nach 35 Lehrein-
heiten hat sie die abschließende Prüfung für diese 
Zusatzausbildung erfolgreich bestanden.

Liebe Petra, herzlichen Glückwünsch für diese 
tolle Leistung.
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TSPOWER

Hilf uns und empfiehl deinen TS im Freundes- und

Bekanntenkreis, am Arbeitsplatz, beim Kegelabend,

am Stammtisch und beim Kaffeekranz!

 

Keine Blüten!
Im Aktionszeitraum verlosen wir
unter allen Werbern jeden Monat
einen Geldgewinn von 50 Euro!

Die Sonderaktion läuft vom 1. April bis 30. November 2017.

Der/die Gewinner/-in wird schriftlich benachrichtigt. Barauszahlung nicht möglich.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Erntedank

Für jedes neue Mitglied

bedanken wir uns mit 

einem Gutschein des 

Siebenquell GesundZeitResort 

im Wert von 30 Euro.

Mehr dazu in unserer nächsten Ausgabe der TS-RUNDSCHAU.

VORANKÜNDIGUNG
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Alle wichtigen Kontaktadressen, Übungsstunden-Plan, viele 
Termine. Wo finden Sie das alles? Selbstverständlich auf den 

Internetseiten der Turnerschaft 1887 Selb e.V. unter

und natürlich auch bei    Facebook

Besuchen Sie uns. Kontakt natürlich auch über E-Mail möglich:

 

www.turnerschaft-selb.de

www.facebook.com/ts.selb

ts.selb@t-online.de
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